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Für bluMartin

Produktvorstellung
All-in-One-Gerät mit bedarfsgeführter Lüftung

Dezentrale kontrollierte 
Wohnraumlüftung (kWL); 
Bewertungskriterien 
Vorteile/Anwendung
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Systematik DIN 1946-6:2009-05
Im Zu-

sammen-
hang mit 
Fenster-

Fassaden-
Sanierung 

gängige 
Lüftungs-

konzepte/
Lösungen 

Hier 
vorgestellte 

Produkt-
Lösung für 

Neubau und 
Nach-

rüstung mit 
Wärmerück
gewinnung

Freie Lüftung + ALD Selten



www.bluMartin.de

Lüften mit höchster Effizienz
Einzigartiges Lüftungssystem erleichtert Planung, 

Bau & Sanierung und Betrieb nicht nur von Passivhäusern

Reinhart Fuchs
Dipl.-Ing. (FH) Versorgungstechnik /TGA



Beschreibung Funktions-Prinzip

• Außenwandmontage
ohne Wärmebrücken

• Zweitraumanschlüsse
mit kurzen Leitungen

• Optimale Bedarfsführung

• Hoher Volumenstrom-
Bereich 20 bis 100 m³/h

• Wärmebereitstellungs-
grad 87% (PHI)

• Elektroeffizienz 0,26 W/m³h

• Extrem leise, minimal 
16,3 dB (A) in 1 m 

www.bluMartin.de



Planungs-Gewinne

• Kein Verbrauch
von Nutzfläche

• Nur wenige/kurze 
Luftleitungen

• Keine Planung
von zusätzlichen 
Steuergeräten,
Platzierung Sensoren, 
Leitungswegen etc.

• Problem Referenz-
raum gelöst: Vorrang
Gewichtung Abluft-
raum, Berücksichti-
gung Zuluftraum

www.bluMartin.de



Bau-Kosteneinsparung

• Keine Brandschutzklappen

• Keine Luftabzweigungen

• Keine Sensorleitungen

• Rohbauset in der Box

• Geräteeinbau erst kurz 
vor Einzug

• Kein Einmessen

• Wohnklima ab Einzug
„perfekt“

www.bluMartin.de



Bedarfs-Führung =>  optimales 
Feuchtemanagement

• Messungen über 
Jahre in einer
Vielzahl von 
Wohnungen und 
Häusern zeigen
relative Feuchte
zwischen 
30 und 60%

• Rückbefeuchtung
bei bedarfsgeführten
Lüftungsanlagen 
nicht erforderlich 

www.bluMartin.de
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Bedarfs-Führung => Energieeinsparung

• Gutachten von IBN
zeigt am Beispiel einer
45 m² Single-Wohnung
eine ohne Luft-
Qualitäts-Verlust
mögliche Reduzierung
LW 0,35 1/h [m³/m³h] 
=> 0,16 1/h

• Praxis zeigt im Verlauf
des bedarfsgeführt
geregelten 
Luftwechsels
einen dennoch
nicht nach oben 
ausreißenden
CO2-Level: 

www.bluMartin.de
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Software freeAir-Connect

Kostenlose Nutzung: aktuelle Werte, Stundenzähler (je Stufe/Betriebsart), Lufthygiene-Ampeln,
integrierter großer (!) Daten-Logger für Monats- und Tages-Werte aller Sensoren, simple 
Schnittstelle per USB � Verifizierung Erfolg der Anlagenausstattung in Normal-/Problemfällen 

www.bluMartin.de



Software freeAir-Connect

www.bluMartin.de



Komplexe Steuerung => Einfache Handhabung

www.bluMartin.de
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freeAir100 mit opt. Zweitraumanschluss
- Sehr vielseitige Zweiraum-Varianten 

verfügbar (Abluft- und Zuluftseitig
- mit drei Rohr-Anschluss-Arten)
a) Wellrohr Da = 75 mm
b) Flachrohr 51 x 138 mm
c) Wickelfalzrohr DN 100

www.bluMartin.de
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Beispiel bluMartin/freeAir, technische Werte: 
(reale Betriebswerte, aus freeAir-Connect)   (1)

Ausgelesene historische Daten aus 1 Jahr Betriebszeit!
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ZGE: durch kWL-Gerät 

zurückgewonnene Energie

SVB: elektrischer Geräte-

Stromverbrauch gesamt

Ɛ  = Kennziffer elektrisches 

Wirkverhältnis

LAT: Luftvolumen gefördert

WEN: Wasser entfernt

historische Daten 1 volles Jahr

Beispiel bluMartin/freeAir, technische Werte: 
(reale Betriebswerte, aus freeAir-Connect)   (2)
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Beispiel bluMartin/freeAir: technische Werte (3)

historische 
Daten aus 
7 Monaten

Wärmerückgewinnung (WRG):

Wärmeenergie aus der Abluft (Zustand TAB, FAB) wird auf 

die Zuluft (TZU) übertragen. Dabei wird Außenluft 

(Zustand TAU, FAB) erwärmt und die Fortluft kühlt sich 

gleichzeitig ab (Zustand TFO, FFO) 

+
 W
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G
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Beispiel bluMartin/freeAir: technische Werte (4)
Daten aus dem Wohnzimmer eines Kunden

historische 
Daten aus 

10 Monaten

1 : 54 (Max. Winter)

+++ sehr gutes Wirkverhältnis!   1 : 45 (Mittel Winter)

elektr. aufgewendete zu rückgewonnener Energie

+++ sehr geringe spezif. elektr. Stromaufnahme

-
W

R
G

+++ konstant behaglich ZUL-Temperaturen

(im Monatsmittel)

+++ hohe WRG-Werte
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Beispiel bluMartin/freeAir: technische Werte (5)
Daten aus dem Schlafzimmer eines Kunden

historische 
Daten aus 

11 Monaten

Wirkverhältnis!   1 : 34 (Mittel Winter)

Bei geringstem elektr. Energieaufwand zur Förderung 

der Luft � sehr hohe zurückgewonnene Energiemenge

Bei im SZ geringeren Ablufttemperaturen

auch etwas niedrigere Zulufttemperatur

WRG
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freeAir, hier Darstellung GSWT mit 4 m²
sehr hochwertige Wärmerückgewinnung: sehr große Übertragungsfläche Gegenstrom-
Wärmeaustauscher, Lamellen stehend (auf liegenden Lamellen liegt/bremst Kondensat!)

mit meistens spürbar geringerer 
Übertragungsfläche in Lüftungsgeräten

+++

+++

- ermöglicht kleinere bauliche 
Abmessungen von Lüftungsgeräten

- Ermöglicht Reduzierung des Konden-
satanfalls (bei Verlust Latent-Energie)
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Frostschutz Volumenstrom-balanciert

unveränderte Volumenströme im Frostfall: der präzise geregelte Volumenstrom über 
internen Bypass verhindert Einfrieren des Lüftungsgerätes – alle anderen müssen den 
Volumenstrom verschieben oder schalten simpel ab, um den Frostfall zu vermeiden 

+++- Reduzierung Zuluftstrom (Außenluft)
- Erhöhung Abluftvolum.-strom (Fortluft)
oder in anderer Bauart:
- Zeitabschnitte im Auftaubetrieb ganz 

ohne Außenluftstrom (nur Abluft)
� Kalte Nachströmung über Fassade

- Bilanzierter Volumenstrom
Zuluftstrom = Abluftstrom 

� Keinerlei Nachströmung 
über Fenster/Fassade erforderlich
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Zweiraumlösungen: Schaffung von definierten 
„Druck“verhältnissen (Über- und Unterdruck)
z.B. bei Radon-Problemen anwendbar (hier ist auch 
Variante mit generellem Zuluft-Überschuss lieferbar)

� Wird einem Raum ein Mehr an Zuluft zugeführt, 
aber wenig oder keine Abluft abgeführt, dann hat 
dieser Raum einen sog. Zuluftüberschuss. 

� Je nach Dichtigkeit des Raumes  kann ein (kaum 
messbarer) kleiner Überdruck entstehen

� Die Zuluft tritt direkt aus dem Gerät (hier darge-
stellt) oder könnte alternativ mittels Zuluft-Kanal 
einem Zweitraum zugeführt werden

� Wird aus einem Raum Abluft abgeführt, aber 
keine Zuluft zugeführt, dann hat dieser Raum 
einen sog. Abluftüberschuss. 

� Es entsteht je nach den Umgebungsverhält-
nissen ein (kaum messbarer) geringer Unterdruck. 

Der Planer ist mit diesem dezentralen Gerät relativ frei,  
ob (aus Grundriss- oder Schallgründen) das dezentrale Gerät eher im
Zuluftraum oder im Abluftraum, jew. in die Außenwand eingebaut wird 

Unter-
druck

Über-
druck

++

++



Individuelle Raumgestaltung

www.bluMartin.de







Bauträger: „durch den Einsatz der Lüftungsanlagen von bluMartin erreichten wir 
eine enorme Kosteneinsparung im 6-stelligen Bereich aufgrund nicht 
notwendiger Brandschutzmaßnahmen“



Meinung des Installateurs: „die Mieter und der Bauherr sind hochzufrieden, daher 
wird das nächste Objekt wieder mit bluMartin durchgeführt.“



Kundenstimme: “man merkt sofort die gute Luft beim Eintreten. … man muss 
nichts steuern oder schalten und die Geräte sind sehr leise. …machen keine 
Fenster mehr auf.“



LüftungsFuchs und LüftungsFuchs-Montage
Kompetenz in Wohnraumlüftung

• Beraten: System-offen und Hersteller-unabhängig rund um das Thema 
Wohnungslüftung und zu konkreten Bauvorhaben; dezentrale + zentrale Lüftung

• Planen: das passende Lüftungskonzept und -system für jedes Objekt
• Realisieren: Umsetzung Lüftungskonzept, Verkauf (und Montage) Komponenten 

und Systeme, Ausführungs- und Inbetriebnahme-begleitung, Qualitäts-Abnahme

• LüftungsFuchs - Inh. Beate Fuchs
Ingeborgstr. 64  - 81825 München
Tel. 089 4536 4712, Fax: 089 4536 4711
Mobil: 0171 71 71 553
Email: info@lueftungsfuchs.de
Email: Reinhart.Fuchs@lueftungsfuchs.de
Web:  www.lüftungsfuchs.de

• Lüftungsmontage/Nachrüstung kWL
Info + Einweisung kWL an bauseitige
(Fach-)Handwerker (Elektro, 
Haustechnik und Bau), insbesondere
bei energetischen Sanierungen

Ingenieurbüro Dipl.-Ing. (FH) Reinhart Fuchs
Versorgungstechnik/Techn. Gebäudeausrüstung + kWL
Beraten – Planen – Realisieren – Optimieren – Begutachten
Tel. 089 439 888 61 / Fax: 089 4536 4711 / Mobil: 0171 71 14 920
Email: R.Fuchs.Ing@fuchseck.de

Ingenieurbüro Dipl.-Ing. R. Fuchs Versorgungstechnik/TGA/kWL +  
LüftungsFuchs - Kompetenz in WohnraumLüftung – Fa. Beate Fuchs



LüftungsFuchs und LüftungsFuchs-Montage
Kompetenz in Wohnraumlüftung

Ingenieurbüro Dipl.-Ing. (FH) Reinhart Fuchs
Versorgungstechnik/Techn. Gebäudeausrüstung + kWL
Beraten – Planen – Realisieren – Optimieren – Begutachten

Tel. 089 439 888 61 / Fax: 089 4536 4711 / Mobil: 0171 71 14 920

Email: R.Fuchs.Ing@fuchseck.de

LüftungsFuchs
(Inh. Beate Fuchs)

Planung + Montageberatung 
(Dipl.-Ing. FH Reinhart Fuchs)

Ing.-Büro R. Fuchs 
Versorg.Techn./TGA + kWL

Beratung, Auslegung und Planung (de-)zentrale 
Wohnraumlüftung (Gewerbliche + Endkunden)

Verkauf dezentrale + zentrale 
kWL-Anlagen, Stützpunkt-Händler

vorb. Planung für 
Selbstbauer von 

kWL-Anlagen

Beratung, Planung, Gutachten 
kWL (Gewerbl. +Priv. Kunden)

Fachautor 
Wohnungslüftung

TGA- Projekt-
leiter/-Planer
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Örtl. Beratung Großraum München 
Planung + Verkauf in Bayern + bundesweit 

Montageberatung 
dez.+ zentrale Anl. 
im Raum München

Beratung, Planung, Gutachten 
Radon-Reduzierung/-Sanierung

Ingenieurbüro Dipl.-Ing. R. Fuchs Versorgungstechnik/TGA/kWL +  
LüftungsFuchs - Kompetenz in WohnraumLüftung – Fa. Beate Fuchs



LüftungsFuchs incl. Montageberatung
Kompetenz in Wohnraumlüftung

Ingenieurbüro Dipl.-Ing. (FH) Reinhart Fuchs
Versorgungstechnik/Techn. Gebäudeausrüstung + kWL
Beraten – Planen – Realisieren – Optimieren – Begutachten

Tel. 089 439 888 61 / Fax: 089 4536 4711 / Mobil: 0171 71 14 920

Email: R.Fuchs.Ing@fuchseck.de

Dip.-Ing. (FH) R. Fuchs 
Versorg.Techn./TGA + kWL

Fachautor 
Wohnungslüftung

Mitwirkung an einem Fachbuch 
Wohnraumlüftung

- mit vielen Leitfäden, Mustern
- detaillierter Beschreibung der Systeme und 

Bauarten, Bewertung von Eigenschaften, 
Einsatzbereichen, konstruktive Ein-
schränkungen und Mängel

- Behandlung Recht, Baubiologie … 
Wirtschaftlichkeit im Zusammenhang kWL

- Praxis- & Anwendungs-Kapitel
- Aktuelle Fortschreibungen durch lfd. 

Ergänzungslieferungen

LfU-zertifizierte
Radon-Fachperson

(Landesamt für Umwelt Bayern)
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